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1. LEITUNG

Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger Lessig

2. HOCHSCHULLEHRER/INNEN

Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger Lessig

3. FORSCHUNGSPROFIL

• Klassische Rechtsmedizin
• Benutzerdefinierbare Dokumentenauswertung am Beispiel gerichtsmedizinischer Obduktionsprotokolle durch

computerlinguistische Analyse der Originaltexte als Beispiel für verwandte Nutzungen: synoptische Date-
nauswertung, Attribut-Werte-Paare; in Zusammenarbeit mit dem Institut für Wissens- und Sprachverar-
beitung der Otto-von- Guericke-Universität Magdeburg.

• Beteiligung an einer bundesweiten Studie zu Epidemiologie und Genese des plötzlichen Kindstodes (BMBF-
Studie ¿Plötzlicher Säuglingstod¿ SIDS).

• CT- und MRT-Diagnostik an isolierten Leichenorganen im Vergleich zu makro- und mikromorphologischen
Obduktionsbefunden in Zusammenarbeit mit der Klinik für Diagnostische Radiologie der Otto-von-Guericke-
Universität Magdeburg.

• Virtuelle 3-D-Rekonstruktion der Weichteile am knöchernen Schädel mittels Computersimulation.
• Pollen- und Sporenanalyse zur jahreszeitlichen Liegezeitbestimmung skelettierter Leichen und von Gegen-

ständen.
• Forensische Toxikologie und Alkohologie
• Untersuchungen zu den naturwissenschaftlichen Voraussetzungen zur möglichen Festlegung eines Atemalko-

holgrenzwertes im Verkehrsstrafrecht durch den Gesetzgeber.
• LC/MS/MS-Methodenvalidierung in der forensischen Toxikologie.
• Untersuchungen zur Epidemiologie der Drogeninzidenz im Straßenverkehr.
• Forensische Genetik
• Validierung x-chromosomaler Short-Tandem- Repeat- Polymorphismen und deren Haplotypisierung ein-

schließlich Gen-Kartierung für die forensische Abstammungbegutachtung in schwierigen Situationen.
• Validierung autosomaler Short-Tandem- Repeat- Polymorphismen und deren Haplotypisierung für die foren-

sische Abstammungbegutachtung.
• Erarbeitung von Strategien zur Bewältigung von Katastrophen-Opfer-Identifizierungen (DVI) bei Auftreten

von zahlreichen Todesopfern.
• Identifizierung von Leichen, Leichenteilen, Skeletten und Skeletteilen durch Abstammungsnachweis innerhalb

weiblicher Vererbungslinien: Sequenzierung des d-Loop-Bereiches der Mitochondrien-DNA, Untersuchung
der Konstanz der Vererbung in weiblichen Linien über viele Generationen, Vererbung heteroplasmatischer
Mitochondrienpopulationen.

• MCADD- Mutationstypisierung und Untersuchungen zur vermuteten Rolle von MCADD-Mutationen in der
Genese des Plötzlichen Kindstod Syndroms (SIDS).
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4. KOOPERATIONEN

• Dr. Christa Augustin, Universität Hamburg
• Dr. Jeanett Edelmann, Universität Leipzig
• Dr. Sandra Hering, TU Dresden
• Inst. f. Humangenetik-Leiden; Niederlande
• Universität Berlin (Humboldt) - Inst. f. gerichtliche Medizin
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